
Hoffs srohnen, mit neggen penningen und nehmen dacr syn guth
«nd fahren hen.

Item wcret sacke, dan de Scholtz qucme geridden und fünde den
Armen man mit seiner Armoth, of gudde in drecke liggen, dair hie
by sich selbst nicht vylh konte kommen, so fall der Scholtz synne foyte
uyth den Bogelen oder stevelen schudden, und staen äff von synem
sadell und perde, und helpen dem Armen Man vyth der Noth.

Item toedt varlh tydcn, der Scholtz mit den Hoffsluyden und der-
gleichen die Hoff Luyde mit dem Scholtz to doene hedden, und die
gebrechen in oeren Hoffögerichte nicht gesinnen konten, Morgen sie
sich des bervipen to Duytz in die Kemmenawe vor deß Abts werdig-
kcit, und waer dan die gebrechen dair gewyst werden, fall ein ytlich
part dabey laiten.

Item alle Hoffs Luyde, sindt verpflicht und schuldig vp deß Hoffes
Schulths und deß Greucn von der Marck, möhlen to Weyll, tho
mahlen, wanne man dair gemahlen kan, vthgescheden die Hoffs Lude
die van aldcrs oyers selucs Motten hcbben, mögen oers selueß Korn
mahlen.

Item tot vath tyden der Hoffsfrone einigem Hoffsmanne, doit
ein Beuel, geboet oder verboct und der Hoffsman sich daran nicht en
kehrde, und werde vngehorsamb, so maNichen tag aß hie vngehorsamb
blyfft, mit so mannigem schillingc fall hie dem Hoffs Schultz, und
mit so mannigen seeß penningen den Hoffs Luyden verfallen syn, und
deß Befehls, geboedeS oder Berboedcs, fall man dem Hoffsfronen ge-
louen geuen. _

Beilage 88.
Rechten des Latenhaues tho Hanxseler.

Dit syn die Rechten des Latenhaues tho Hanxselek.
Wy Schepen vnd Raten des Haues tho Hanxseler tuegen open-

barlich dat die Laten gcfryct sint auermits verkaren Rechten die vnse
Fürvadcre mit warhafftiger Kunden an v»ß gebracht heben, van der
tyt dat der Hof gesticht is, ende gestaen hefft die van worde to worde
hierna beschreucn stain, die wy noch hertoe gebracht heben vur ein
alde gude gewvnte ende vur ein verkaren Hofrccht,

Bort synd vnß Gewontcn vnd Rechten dat vnß Herschap des Ha¬
ues alle Jahr up Sünt Lamberts Dach plech to ließen, of die ampten
van synre Wege de die Heren vnß dair gesät hebe twee Schecpen vp
goen sydt Waldes, vnd einen Schepen vp dieser sydt Waldes, welche
drie Schepen mit den Herschafft of Amptman vort kiesen füllen vnder
den Laten twee ouer dat Waldt, vnd twee vnder den Lathen an beste
sydt Waldes die Schepen wescn füllen dit Jahr vith vnd nit langer,
sie en werden dan weder gesät.

17
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Ende die samende Schepen mittcr Herschap, off Amptman füllen
dan vort kiesen twec Baden vnder den Laken, ein euer t'Walt vnd
ein an dieser sydt des Waldes vnd oer Eide ein jeglich tho synen
Ampte doen sal, na des Haues Recht hiernae beschreuen.

So synt vnse alde Herkommen van vnsen Bürfaderen an vnß
gebracht dat die Her of Hern des Haefs tho Hanxseler schweren füllen
den Hof Capittel vnd AbbissenS. Merien Maßkokel getrouwc vnd
holt to wesen, oer guet dat totten Hoff to Hanxeler geharrt, hueden
vnd waren, vnd nit mynren e fall dan dair hy vreeßden of eißden,
dat verloren of afhendich geworden were wtter den Hof, weder nae
syner macht in den Hof bringen fall ende den Hof ende den Laken in
oeren alden Rechten Halden fall nae aller syner macht sonder argelist
als hy idt mit synen viff Sinnen best verwaren koendt, so w Gott
Help vnd syn heilig Euangelium.

Item So fall sich der Richter des Haues van vnsen Herschap ge¬
sät des Haues Rechten beschweren tho Halden, als hernae beschreuen stcit.

Des Richters Eidt.
Dat ghy vort ein Richter wesen sült des HaueS Hanxeler vnd

richten fält den ärmsten van den Laten als den ryksten na Schepen
ind Laten gcwonteniffe des Haues ind des Haues Rechten fetten sült
nae aller vwer Macht vnd des Hern des Haues Rechten forderen sült
alßfern als gy dat mit vwen vyff Sinnen dat best bewharen kundt
sonder argelist, So w Gott Help vnd syn heilig Euangelium.

Der Schepen Eide.
Die Schepen die gesät vnd gekaren syn van dem Herschap nae

des Haues Rechte», als vurs. is füllen Eidt doen, dat ghi vort mehr
gent Sint Lamberts Dach toe, off Gott geeft, dat ghy leeft Schepen
wesen sult, des Haues te Hanxeler vnd als ghy ter banck gesetten
sydt, vnd v der Richter van des Heeren wegen fraget rechte Ordell
also ver als ghy deß wyß synt of v Gesellen, of die gantze Lathen v
wyß maken können, wysen sult, vndt des ghy nit wysen syt wys
werden sult, an der Skat dair ghy dat mit Recht sueken sült, vnd
dan mitte Laten dat Recht wysen sült, vnt rechte Vrkundt vntfangen
sült, ende dair ghy toe geescht werbt vmb v Recht ouergaen sült, vnd
des ghy Brkundt vntfangen hebt rechte Gicht woirden Kragen sült,
vnd der Schepen vnd Laten Heimlichkeitalso lang als ghy leeft heelen
sült, vnd des Haues Recht Halden sült, souern als ghy id mit vwe
vyff Sinne verwaren kundt, dat v Gott also Help vnd syn heilige
Euangelium,

DesBaden Eidt.
Dat ghy vort mehr of Gott geeft, dat ghy leuet theilt E. Lam¬

berts Dach toe, Bade Wesen sült des Haues tho Hanxeler, rechte
Bootschap doin sült vnd rechte guht wordr tuschen tweer lüide tale
Kragen sült, ende der Schepen ende Lathen Hcimljcheit also lang als
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ghy lcefft Heien sült ende des Haues Rechte Halden sült, dat v Gott

also Help vnd syne Heilig Euangelium.

Die des Haues Guit heben.

Alle die goene die des Haues Guit heben, die füllen des Haues

Rechten Halden ende fülle ten minsten dair einen gehulden Lailh äff
heben, die des Haues Rechten beschweren to dein, ende füllen desen
Eidtwor:

Dat ghy vorttaen dat Herschap getrow wesen sült tot des Haues

Rechten to stercken ende dair ghy ouer gecischt werbt, umb v Recht

auergaen sült, vnd rechte Brkundt nae des Haues Rechten ontfangen

sült, ende rechte guht Woirde Kragen sült, ende der Schepen Heim¬

lichkeit helen sült, also langh als ghy lecft, ende rechte Ordel helpen

wysen sült, ende des Hofs Rechten Halden sült, na all vwer Macht,
dat v Gott also Help vnd syn heilig Euangelium.

Dick syn vnse Gewonten van aldes aen vns kamen dat nymandt

an vns Hoffgutt an wesen fall then sy gewonnen of gewisselt, an

den Hercn des Hocfs ther Lyt mit witschap ende auerwysen der ge-

hulder Lathen des Hoeffs vurs. ende mit wicßheit of will der goene

die daran bchandt sittcn, vnd cn fall en ghein Handinge bürde off
siebe wesen, tho Halden in den Hoff.

Mer gehulde Lathen mögen wall gern ouer diemen onthande»

will, off dat in der Handinge handt, en mach nicmandt ontfangen,

sie en moit van den Her des Haues of ymandt van sinrr wegen ge-
wiffelt wesen, ende mit Wille der goene, die aen dem gude sikten vur

gehandt vnd vort also to vorcn vur den Lathen befurw.irdt, waö gehe-

lelicken des Hern den Haues oer winnunge ende wiffelinge als vurs

Bort alle gehulde Lathen die Burwarden ontfangen van Handinge

vns Herschaps die daraff gehandt wchrde dat die Lathen vurs. ent-

fangen heben ten neigsten vaistdagh in den Hoff vur den Schepen und

Lathen vitdragcn vnd kleren füllen, woe sie dar ontfangen und vcr-

stain heben, datmcn dat vurs. in den Lathenboick fetten fall, umb des

Schryuers Recht, und de Lathen Recht fall wesen cen Brkhundt, vnd

des Schryuers ein mengelen wynß, vnd die Schryuer fall ein gehulde

Lath wesen.

Wy dat van den Lathen nit virdreget glyck vurs. is, die fall dair

beteren elk Lath mit einen Coluigschcn Witpenning, of dat tar bc-

wysen, dat hy vp die tyt darr nir gekommen künde, als vurs. steit,

vnd fall dan then neigsten Boigtdach vitdragen soll heben, vp den

irsten Boigtdach, want achter ein Jahr füllen dye Lathen nymandtz

Handt tuegen.

Bort so wy ein Handt, of mehr winnet of wiffclt an synen

Guideren, weder den Her vuß Hofs vurs. dat die Amptman, die der

Hern Guide verwaerr dair heben fall ein halff vierdeil wynnß, vnd

nit mehr.
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Item in den Jahr vnsers Hern duiscnt vierhundert negen und
darthich des negstcn Brydagh na Jahrstag Sint auerdrag dat Her-
schap des Haues mit den Lathen so wy synen Lathen Bagtdach nict
en hebt dye fall Broecken vier Coluigsche Witpenning, then wecre
oik, dat ein Eedthachtigenoit bebe, vnd dyn fall dat eenen Lathen
kundt doen, off dem Amptman, off den Hern des Haues, vnd die
füllen dat klecrcn in dem Hoff, vnd dairmede fall hy vry wesen van
den vier ColuigshenWitpenninck, mer wurdt befunden dat die Broecke
mehr, of minre wehr, want die Schepen vnnd Laten niet wieß en
weren na die Broeckennhemen.

Item synt vort vnse alde Gcwonten vnd Rechten an vnß gekom¬
men, so wannehr einig vnser Lathen Gudern aling van der Handingc
verstoruen vnd ledich dem Hern des Hofs geworden weren des fall
vns Hcrschap vnd die Hern des Hofs van Hofs Recht dat verstoruen
Guit den negsten Eruen der lcster verstoruendcr Handt an den Gudc
gehabt to gnade, als men Lyffgewinn bauen vnd Arndcn vns van
Raten, Steden, of van Gude, Hufen plege to winnen so dairnar
laeten winnen, vnd die Heren füllen oick dat verstoruen Guit »it
antasten noch aen sich nehmen, dair die Eruen oers guits mede ent¬
fernet werden oirs Lyffgewinß vnd oirs Rechten des Haeffs vurs.

Bort so leget alle vnß gutt thcnn dryen Henden to winnen van
den Hern des Hofs vurs.

Item vort sindt vnß gewontcn, dat vnse Furfadern an vnß ge¬
bracht heben, dat wy alle Jahr vier Boigtdage Halden füllen, vnd
vnß Broecken darup gesät gelben füllen, welcke irste Boigtdach, vnd
koerdach van vnsen Schepen vnd Bade to kiesen is Sinte Lambert,
vnd die ander des andern Dages nae Jairß dach, vnd die darde Sent
Scuerins to halue Mcy, die vierde Sent Margareten Dach, dair wy
samende Lathen vp die dagen in dem Hof Burmiddage tho negen of
acht Bhren bei ein kommen füllen, vnd dan fall die Richter mit den
Schepen vnd den Lathen die Banck spannen, vnd doin den Baden
roipe ouerluidt of imandt iekh to doen hefft die Banck wehr gcspan-
ncn, vnd hefft niemandt nit tho doin vur de Gericht so fall die Rich¬
ter alst Middach is des lcsten OrdelS fragen, So füllen die Schepen
wyfen vnd die Lathen volgen, want dair niemandt nit to doen hefft
so wyfen sy vur Recht, want dat Gericht vurmiddag gelegen iS, dat
dair volricht is na des Hofs Rechten.

So wy den anderen an dat Recht heben will an dese sydt Waltz
die fall oen doen gebaden mit Baden an dese sydt Waldtz vnd einen
Schepen des Hofs mit tween Schepen des Hofs vurs. vnd so mach sich
ein verantworden vpten negsten Gerichtsdach, vplcn anderen, vpten

.Karden moit hy andtwordt geuen, off die Eleger wyndt syne Klage
also voll als hy winnen mach, na Gelegenheit des Hof« Rechten, die
Clegher künde dat gewhercn mit einen bcteren Rechten,
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Ein beter Recht.
Ein beter Recht is Lyffs noit, off Schorn Gebot.

Ein Wedde^
Ein Wedde is vier Coluigschen Witpenning.
Wortt heben vnse Burfaderen vns bracht vur vnS Hofs Rechten,

want alle Laien des Hoefs Rechten, vnd Baichtdach dairtoe gehorde,
vp den Eedt vnd Broicken by den Gericht staen moiken Brdel helpen
wysen, dat sy dan rystaen füllen, funder imandt sie bestaen an dein
Gericht, vnd of dit geschieden so fall die bestavinge nit Wesen, vnd
van geinre werde, ende die gebaedt is, ende sich nit verandtwordt
dair is den Hern Wedde an verschieuen, vnd die Kleger mach vort klagen.

Wert saeck, dat die Kleger nit vort en klagden, so is die schulder
quit, vnd den Her is eine Wedde verschienen an dem Eleger, hie cn
künde dat. bewheren mit einen bekeren Recht.

Bort als thuschen Toespraeck vnd Antwordt Ordell bestadt wurde
am den Schepen vnd Rathen der sie niet wiest en wheren, der mögen
sie ocren vcrsi nhemen van dem Boigtdach an, biß ouer vierthien
Nacht dair ncgst volgende, vnd so füllen alle die Schepen vnd Lathen
weder in den Hoff khomen, glyck off dat ein Boigtdach were, vmb
dat Recht to wysen, vnd en können sie des malckanderen nit wyß
gemake, so mögen sie des oeren Best nhemen, bis den negsten Bagt-
dach vnbegrcpe» vnd dat dan recht is wysen. vnd vf sie des niet wyß
geworden en können, so füllen sy van den Parthyen gelt of pandt
gesinnen dat recht to halen off wyß to werden an der Stede dair sie
dat mit Recht vermögen sonder Argclist.

Bort synt onse Gewönten, dat die Laten vnd Schepen tuegcn
euer den Her, vnd den Richter des Hofs Burwarden, dat sie sehen
of hoeren, Mer dat die Her of Richter nit öuer den Laten dat van
werde to wcsen fall macht heben tott vnses Rechten.

Bortt so wulck den Herschap synen Tynß schuldich is, dat sy
Korn, Gelt of Wasch, die fall dat betalen vp synen Tynßdach, So
wie des nil cn dede, den mach die Amptman des Haues den Bade
nehmen vp welcker sydt van den Waldt den des noit ende peinde vf
dat Hof Guit dat oen taegehorden, dat sie dar vp funden, ende vcr-
koipen vnd schliten, vnd forlfaren na den dat die Schepen ende Laten
wysen dat Recht is na Gelegenheit des Haues.

Waer Reidt Guit is.
Bortt all reidt Guit fall men slyten vrkundt tiyeer Lathen mer

den idt afgepandt is irst beiden thcr Brkundt tweer Lathen, loest
hy idt fall Hy der loeß nhemen. toefl hy idt niet, hy fält verkoi-
pen. lopt daer wat aucr hy fält oen weder geuen, ontbrecckt an
den gcpanden Guit, hy fall wederumb dat Hofguit peinden ende
faren dairmede vort, als die Schepen vnd Lathen doen wysen als
recht is.
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Wie ein Richter tot aldcn Calckar is.
Bort mehr so wie ein Richter tot alden Calckar is, van vnscrs

gned. Herren wegen, die fall alle Boigtdage vnd Gerichtsdage by vn-
sen Richter gacn sittc» to Gericht, vnd hocren, of daer imandt einige
Gewalt geschieden, den Gewalt sal die Richter affdoin, ende die Broc-
ckcn mach hie furdercn na gelegcnhcit des Haues Rechten an den
ghoenen die dat Gewalt gcdain hefft,

Wie des Baden to dein hefft tho pcindcn.
Bort mehr, wie des Baden to dorn hefft tho peinden die fall ocn

geucn ein nicngclcn Wynß, vnd dcsglix van Badinge, mer moist hy
furder gaen, dan hy vp syn Truppen gacn mögt, dat is umbtrent
ein halue Myle Wegs, off Myle, der fall oen daraf lohnen.

So wy vnß Hofs Guit ander Handt heuet,
Item so Heden wy van aldcs hören fcggcn, dat vnß guitdunck

mcde is, so wy vnß Haues Guidt ander Handt heuet in nuttunge
vnd bruickingc, vnd dan dairin besturjst, dar tho minst binnen einre
Haue Landes is linder ocr Plocü), ende dair gein Getimmer vp stain
die verstoruen Handt, fall dat Goet kocrmodich makcn mitten besten
Jngewart dat vpten Wehr is den Her des Haues tho vernuegen, mer
die Her» des Haues R. vnd N. heben vnd Bulertz Eruen so dat Guit
ledich was woirdcn, dat gelegen was vur ein halue Haeue, ende fach-
ten dat des Landes wehr vyffrien Morgen vnd koermude geworden.

W oc m en die Banck spannen fall.
Die Richter fraget den geswaren Baden of dar Gericht thcr gud

tyt verkündigt is, Segt die Bade Ja, So fraget die Richter einen¬
der Schcpen, off dach cn tytt is dyt hy nae der Stcde Rechten die
Banck spannen mach mynen gnädigen Hern syne Broick tho furderen
vnd malck tho doin nae wicsinge der Schepen, der Schepen wyscndt
Ja, In dem syne Gesellen darby blyuen, vnd des folgen, die Richter
fraget den anderen Schcpen, of sie des folgen, sie seggen Ja, (als
denn segt die Richter so spanne ick die Banck van wegen mynes gne-
digen Hern, vnd gcbiede Ban vnd Lrede Niemandtz cn spreck dan mit
syne» rechten Bursprecke, So segt dic Actor causae, Her Richter,
Ick beger ein Bursprcck, die Richter wen.begerd y vnd dan sprecht
die Actor, My selue of desen Burspreken N. vnd die duet dan vp
syne Klage, darup die Reus syne vntscholt doin mach, of hy kan, vnd
vvrtaen continuirtmen dat Gericht.

Woe men die Banck vpdingen vnd einden fall.
Sall die Richter den Baden senden vmb the besehen, off idt Mib-

dag is, vnd es die Bade dan dat schichtendt fraget die Richter einen
Schepen des Icsten Ordels, wysen die Schepen want die Bade gichtet
hefft, dat idt Middag is, vnd dat Gericht Vurmiddach gelegen iS,
So wyfet hy vur Recht, dat dair Bolricht is na Stede Rechten, vnd
syn Gesellen des folgen syn.
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